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Formen ist der im Anlaute früher dagewesene und im neupers. J-Aa.

(haft) noch erhaltene Hauch abhanden gekommen, der sich auf
eränischem Gebiete aus altem s entwickelt hat (vgl. allb. und

altind. saptan). Das Urdu bietet für sieben oLj (sä) e ' ne Ver

stümmelung des altindischen saptan.

(las) „zehn“ == altbaktr. (dagan) übertrifft das
neupersische (dih) an Allerthümlichkeit und stimmt zunächst
mit dem Urdu (das) — altind. dagan überein. Durch den

Übergang des Dentals im Anlaute in l verräth sich die Form als

echt-avghänisch.
Bemerkenswerth ist die Form J.w (sal) „zwanzig“ (eine Ver

stümmelung aus altem »&lt;?«»,;!? (vigaiti), derart, dass das vi im An
laute abfiel), die nur alleinstehend vorkommt, während in der Zu

sammensetzung die Form Ijj (vist) — dem neupersischen
(bist) entsprechend — sich vorfindet.

Die Form für „dreissig“ J&gt; (dtris) = altbaktr. c

(tlirigatem) übertrifft das neupersische(si) in Bezug aufAlter-
thümlichkeit; es ist auch bedeutend besser erhalten als die Urdu

form (tis), altind. tringati.

Bemerkenswerth sind ferner die Formen für „hundert“ J-j
(sal) und „tausend“^ (zar), entsprechend den altbaktr.
(gutem) und er (hazanra). In ersterer Form ist das alte t
nach avghänischem Lautgesetze in l umgewandelt; in letzterer ist
der aus altem s (vgl. altind. sahasra) entstandene Hauchlaut h im

Anlaute (wodurch, sowie durch dasj = h, die Form als eine echt-

eränische charakterisirt wird) wie oben bei spurlos abgefallen.

Der Übersicht wegen lasse ich die Zahlenausdrücke des Pa^to
folgen:
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